über die ihm einmal ertheilte Mahnung zur Sparſamkeit. 


Dieſe Zettung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags - Pränumerations⸗ Preis 
für Einheimiſche A. — Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 Ar 50 9. 


Nr. 5 


93. 


horner 


Bearündet 1760 


Redaetion und Expedition Bäckerſtraße 255 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet bie fünfſpaltige 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Naum 10 3 


Mittwoch, den 22. April 


1.3891. 


Jagesſchau. 


In Dentſch Oſtaſrika 
Paſcha's eingegangen. 


find wieder Brieſe Emin 
Der Paſcha iſt darin etwas unmuthig 
Er 
glaubt ſogar, er werde aus dem Reichsdienſte entlaſſen werden, 
woran natürlich Niemand denkt. Er betont, er werde nur mit 
Wißmann und Gravenreuth zuſammen im Dienſte bleiben. Das 


wird ja geſchehen. 


In Berliner Regierungskreiſen wird, 
wie die „Poſt“ hört, angenommen, daß die Landtag 
ſeſſion bis zum 15. Juni werde beendet werden können. 

Zur Erklärung des Zurückgehens der ſocialde⸗ 
mocratiſchen Stimmen im 19. Hannoverſchen Wahl⸗ 
kreiſe wird dem „Hannoverſchen Cour.“ geſchrieben, daß die längs 
der Elbe und Oſte wohnenden Schiffer der Partei deshalb ab⸗ 
trünnig geworden ſeien, weil ſie, meiſtentheils auf Steinfracht 
nach Hamburg angewieſen, die Folgen jenes übermüthigen 
Streikes der Maurer am eigenen Portemonnaie erfahren und 
eingeſehen hätten, daß bei dieſer „rückſichtsvollen“ Partei für ſie 
nicht viel zu verdienen ſei. 

Den beiden Häuſern des preußiſchen Land⸗ 
tages wird demnächſt eine Denkſchrift über die Entwickelung 
der Fortbildungs⸗ und gewerblichen Fachſchulen in Preußen vor⸗ 
gelegt werden. Die Schrift wird, da ſie für weitere Kreiſe von 
Intereſſe iſt, auch durch den Buchhandel zu beziehen ſein. 

Der mehrfach erwähnte Nachtragsetat zum 
Reichshaushalt für 1891/2 liegt jetzt dem Bundes⸗ 
rathe vor und wird nach Allem, was darüber verlautet, die 
Reichstagsarbeit in erheblichem Maße erweitern. Dieſe Vorlage 
allein macht den Abſchluß der Reichstagsarbeiten vor dem Pfingſt⸗ 
feſt in weiterem Umfange unwahrſcheinlich. Es handelt ſich bei 
dem Nachtragsetat um eine balaneirende Summe angeblich von 
nahe 25 Millionen Mark. 

Aus Minden wird der „Cöln. Ztg.“ berichtet, auf Befehl 
des Generalcommandos des 7. Armeecorps 
ſei den Mannſchaften der dortigen Garniſon die fernere Ueber⸗ 
nahme von Arbeiten bei der bürgerlichen Bevölkerung verboten 
wurden, um der Arbeiterſchaft die Gelegenheit zum Ver dienſt 
nicht zu ſchmälern. Für die übrigen Städte des Corpsbezirks 
werde wohl die gleiche Anordnung ergangen ſein. 

Aus Zanzibar ſchreibt man dem „Berl. Tgb.“ vom 
30. März: Die New⸗Oriental⸗Bank, die erſt vor kurzer Zeit in 
Zanzibar mit engliſchem Kapital gegründet wurde, hat innerhalb 
14 Tagen ihre drei erſten Beamten einſchließlich des Directors 
durch den Tod verloren; ſie ſind alle drei an ſchweren Fiebern 
geſtorben. Der Letzte wurde am 24. März zur Ruhe beſtattet. 
— Die katholiſche Miſſion in Dar⸗es⸗Salaam hat einen ſchweren 
Verluſt zu verzeichnen. Der von Europäern und Schwarzen, von 
Groß und Klein gleich hoch geachtete Präfect der Miſſion, Pater 
Bonifacius, iſt am Fieber geſtorben. Er war ein humaner, 
EEE SV IE ar DE BI ZIER UELFE 


Die Schandſteinträgerin. 
Ein Bild aus dem alten Hamburg. 
Roman von F. Klinck. 

(32. Fortſetzung.) 

Während er in einer Fenſterniſche Platz genommen, wo ihn 
die muntere Wirthin alsbald mit Speiſe und Trank verſorgte, 
hatte das fahrende Volk ſich um einen Tiſch geſetzt, gleichfalls 
ſeinen Leib zu pflegen. Um den einſamen Gaſt kümmerte es 
ih nicht, und wenn auch ab und zu ein Blick zu ihm hinüber ⸗ 
flog, ſo ſaß er doch ſo ſtill und theilnahmslos da, als ginge 
ihn die ganze Welt nichts an. In Wahrheit fühlte Tilo Tweit- 
reng ſich auch thatſächlich ſehr wenig ermuthigt. Indem er auf 
die lachende, ſorgloſe Geſellſchaft blickte, die von nichts weiter als 
von ihren Erfolgen in der Stadt Hamburg redete, die ſie noch 
recht oft mit ihrem Beſuche zu beglücken gedachte, mochte er wohl 
mit Recht ſich fragen, was er hier eigentlich wollte. War der 
Wagen, in welchem dieſe Leute gekommen, wirklich derjenige, der 
an jenem verhängnißvollen Morgen zuerſt die Stadt verlaſſen, 
oder hatte der alte Thorwart ſich geirrt? 

Noch im Begriff, hierüber nachzudenken, und vollſtändig von 
dem entfernt, was zwiſchen den Leuten da am Tiſche verhandelt 
wurde, trafen plötzlich ein paar Worte ſein Ohr, die ihn förmlich 
zuſammenfahren ließen: „Ob ſie geſund geworden — ob geſtor⸗ 
We — einmal Nachfrage halten — Eppendorf — ab vom 

ege.“ } 

Was war das? alten die Worte der Verlorenen, — Lis, 
beth, jeiner Lisbe:h? 

Die von Tilo Tweſtreng aufgefangenen Redewendungen 
waren von zwei geſund und kräftig ausſehenden Männern ge⸗ 
ſprochen, die am Abend vorher durch ihre Kraftleiſtung die 
hamburger in Staunen und Verwunderung geſetzt. Indem 
ſie fo geſprochen, hatte auch Tilo Tweſtreng einen argwöhniſchen 

lick aufgefangen, der zu ihm herübergeflogen war. Dann 
waren die Stimmen der beiden Männer zu einem Flüſtern herab⸗ 
geſunken und er konnte nicht ein Wort mehr verſtehen. | 

Sein Herz ſchlug faſt hörbar in der Bruſt, das Blut häm⸗ 


freundlicher, allzeit dienſtbereiter Miſſionar und wird ſchwer zu 
erſetzen ſein. Von der gleichen Miſſion ſind innerhalb kurzer 
Zeit in Dar- es⸗Salaam zwei Schweſtern geſtorben. — Wiß⸗ 
manns Geſundheitszuſtand war nie beſſer als jetzt; in Zanziaar 
iſt man empört über die unwahren Nachrichten, die von hier 
über ſein Befinden nach Berlin gelangt ſind. Wißmann leidet 
in Folge ſeiner mit kurzen Unterbrechungen zwölfjährigen Thä⸗ 
tigkeit in Afrika ab und zu an ſchnell vorübergehendem, mit 
Schlafloſigkeit verbundenen Aſthma; während der Kilimandjaro⸗ 
Reiſe war er ſtets der erſte auf und der letzte zu Bett, ſtets auf 
ſeinem Poſten. Von Krankheit war nichts zu merken, und vor⸗ 
übergehend unwohl fühlt ſich ab und zu jeder auf ſolcher Expe⸗ 
dition. — Herr von Bülow, einer der älteſten „Oſtafrikaner“ 
in deutſchen Dienſten, iſt mit 250 Fraſileh Elfenbein aus dem 
Innern zurückgekehrt; er lag einige Zeit krank im Hoſpital in 
Bagamoyo und befindet ſich in der Beſſerung. Das von Herrn 
von Bülow aus Tabora und Mpwapwa mitgebrachte Elfenbein, 
320 Zähne im ungefähren Werth von 60 000 Mark, gehört dem 
Elfenbein⸗Handlungshaus Meyer. Sehr viel Elfenbein wird in 
ungefähr vier Wochen erwartet, da alsdann die große Karawane 
von Tippu Tipp in Bagamoyo fällig ſein wird. Tippu Tipp 
ſelbſt geht es ſchlecht; er hat mittlerweile einen Schlaganfall ge⸗ 
habt, iſt gelähmt und wird nun auf einer Kitanda (Bettſtelle der 
Eingeborenen) getragen. Vorläufig iſt er noch in Uſagara. 


Deutſches Reich. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und die Kaiſerin unternahmen 
am Montag Vormittag eine längeren Spazierfahrt im Berliner 
Thiergarten. Nach demſelben hatte der Kaiſer eine längere 
Unterredung mit dem Reichskanzler von Caprivi und arbeitete 
mit dem Staatsjzcretär von Bötticher und dem Chef des Civil⸗ 
cabinets. — Die commandirenden Generale des Gardecorps und 
7. preußiſchen Armeecorps, die im Hinblick auf ihr Alter ihre 
Abſchiedsgeſuche einzureichen gedachten, haben dieſelben auf Wunſch 
des Kaiſers vorläufig zurückgehalten. 

Der Prinz und die Prinzeſſin Adolph von Schaumburg⸗ 
Lippe ſind am Montag bei der Mutter der Prinzeſſin, der 
Kaiſorin Friedrich, in Hamburg angekommen. Der Erb⸗ 
prinz von Meiningen iſt in Coblenz eingetroffen, um das 
dort ſtehende vierte Garderegiment zu beſichtigen. 

Von ſeiner ſtaunenswerkhen Rüſtigkeit hat Graf Moltke 
um vergangenen Sonnabend in Berlin wieder eine bezeichnende 
Probe abgelegt: Nachdem die Weihe und Nagelung der neuen 
Feldzeichen in der Bilder⸗Galerie vollzogen, ſtand der Einund⸗ 
neunzigjährige länger als eine Stunde unten im Luſtgarten, 
um im Gefolge des Kaiſers der Parade Yeizumohnen; um zwei⸗ 
dreiviertel Uhr erſchien der rüſtige Greis wieder in voller Gala⸗ 
Uniform bei der Grundſteinlegung der Lutherkirche, um derſelben 
ebenfalls ſtehenden Fußes bis nach der gegen vier Uhr erfolgten 
Beendigung der Feier beizuwohnen; und ſchon um fünf Uhr 
— —— LH 


merte gegen ſeine Schläfen und heiß ſtieg es ihm in die Wangen. 
Um jedem beobachtenden Blick auszuweichen, erhob er ſich als⸗ 
bald, bezahlte ſeine Zeche und ging, um draußen von einem 
Verſteck aus die Abreiſe der Geſellſchaft zu erwarten. 

Nicht lange dauerte es mehr, als auch dieſe das Wirtshaus 
verließ. Tilo Tweſtreng ſah, wie die Leute ſich trennten und 
einer der Männer den Weg zu Fuß nach rechts nahm. 

Nur einen kurzen Augenblick war er unſchlüſſig, was er 
zu thun, ſo lange, wie er ſich fragte, wohin derſelbe gehen 
könne. Es war gewiß nicht der Weg nach Eppendorf, den der 
Mann einſchlug, aber er konnte es auf weiten Umwegen aller- 
dings doch erreichen. ; 

Neue Hoffnung zog in Tilo's Herz, die wenigen Worte, 
welche er zuvor gehört, hatten ihn in eine ſchwer zu beſchreibende 
Aufregung verſetzt. So ausfichtelos ihn noch vor ganz kurzer 
Zeit ſeine . gedünkt, jo feſt war er jetzt überzeugt, 
daß ſie vom Erfolg würden begleitet ſein müſſen, wenn er die 
Aeußerungenfjener Wirthin mit denjenigen dieſer Männer in 
Verbindung brachte. Er war jetzt vollſtändig davon überzeugt, 
daß man Lisbeth gefunden, fie aufgenommen und nach Eppen⸗ 
dorf gebracht hatte. a 

Tilo Tweſtreng täuſchte ſich nicht darin. 

Als das fahrende Volk nach ihren erſten Vorſtellungen, die 
es in Hamburg gegeben, die Stadt in aller Frühe des Morgens 
verlaſſen, waren die Gäule, etwa eine halbe Stunde weit von 
der Stadt entfernt, plötzlich geſcheut und zur Seite geſprungen. 
Hier hatten ſie regungslos geſtanden und der Führer des 
Wagens unmittelbar neben dem Gefährt eine weibliche Geſtalt 
geſehen, die ſcheinbar vollſtändig durchnäßt und bewußtlos am 


Wege lag. 

. Milleidigen Herzens hatte man das junge Mädchen, das 
den Eindruck einer Todten hervorgebracht, aufgehoben und in 
den Wagen gebettet, ohne nur einen Augenblick darüber in 
Zweifel zu ſein, welchen Fund man hier gemacht hatte. 

In Hamburg war ja während der Nacht Aufregung genug 
ob der Flucht der rothen Lisbeth geweſen, und man war nur 
zu froh, die Unglückliche in Sicherheit brin gen zu können. 

Dieſe Leute, die ſelbſt mit Noth und Elend und allerlei Vorur⸗ 


| 


ſaß Graf Moltke wieder an der Tafel im weißen Saale des 
königlichen Schloſſes, dort dem Feſtdiner beiwohnend. Während 
jüngere Militärs den Mantel aufgelegt, ſtand der greiſe Mar⸗ 
ſchall während der Feier der Grundſteinlegung trotz des kalten 
feuchten Wetters ohne Mantel da, als ob Grippe und Influenza, 
mit welchen ſo viele andere Menſchen geplagt ſind, für ihn nicht 
vorhanden ſeien. Das ganze Ansſehen Moltke's zeugt vom beſten 
Wohlbefinden, und ſelbſt die hohe Geſtalt zeigt ſich kaum merklich 
gebeugt. 

In Berliner Sportkreiſen wird erzählt, daß in dem 
preußiſchen Miniſterium Verhandlungen über eine Beſteuerung 
des Totaliſators im Gange ſind. 

Die großen Frühjahrsparaden des Gardecorps 
finden dem Vernehmen nach am Freitag den 29. Mal auf dem 
Tempelhofer Felde dei Berlin und am Sonnabend, den 30. Mai, 
im Luſtgarten zu Potsdam ſtatt. 

Mit kaiserlicher Genehmigung find S. M. Kreuzer⸗ 
Corvette „Victoria“ und S. M. Schulſchiff „Ariadne“ aus der 
Liſte der Kriegsſchiffe geſtrichen worden. Die Fahrzeuge waren 
zu alt. 

Im Reichstage haben die Abgg. Graf Stolberg-Wer⸗ 
nigerode und Hultzſch (conſ.) eine Reihe von Vorſchlägen zum 
neuen Zuckerſteuergeſetz eingebracht. Der Entwurf, über welchen 
bisher keine Einigung erzielt werden konnte, ſoll ſofort nach der 
zweiten Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes im Plenum des 
Reichstages zur Debatte kommen. 

Ueber das Zeitungsweſen iſt einem Aufſatze im 
Poſtarchiv folgendes Bild zu entnehmen: Nach dem Ausweis der 
Zeitungs⸗Preisliſte des Reichs⸗Poſtamts für das Jahr 1891, 
welche 9882 Blätter und zwar 7082 Stück in deutſcher Sprache 
und 2800 Stück in fremden Sprachen enthält, hat die Ge⸗ 
ſammtzahl der Blätter in den letzten 20 Jahren um 5189 Stück 
zugenommen. Die Zahl der deutſchen Blätter in deutſcher 
Sprache betrug Ende 1890 6206, an deutſchen Blättern in 
fremden Sprachen gab es 137, darunter auch 3 in der Volapück⸗ 
Sprache. Die bedeutendſte Zunahme hat in den letzten zehn 
Jahren die Zahl der politiſchen Blätter erfahren.“ 

Nach einer neueren Verfügung des Kaiſers werden Generale 
à la suite innerhalb des militäriſchen Gefolges Sr. Majeſtät 
nicht mehr ernannt Die zu Generalmajors beförderten Flügel⸗ 
adjutanten des Kaiſers haben dem entſprechend bei ihrer Be⸗ 
förderung die Flügeladjutantenabzeichen abzulegen. Dieſe Ver⸗ 
fügung — von welcher der zur Zeit in der Stellung eines 
Generals à la suite ſich befindende Generalmajor Graf von 
Wedel nicht betroffen wird — tritt zum erſten Mal bei dem 
am 18. d. M. zum Generalmajor beförderten bisherigen Flügel⸗ 
adjutanten und Oberſt v. Kleiſt, Commandeurs der 2. Garde⸗ 
cavalleriebrigade, in Kraft. 


theil ſattſam zu kämpfen hatten, fühlten auch am meiſten Mitleid für 
ein gleich unglückliches Geſchöpf und waren ohne weiteres ent⸗ 
ſchloſſen, der Aermſten behilflich zu ſein. 

Anfangs hatte man gehofft, ſie bald wieder zum Bewußtſein 
zu erwecken, um mit ihr berathen zu können, wohin man ſie 
bringen ſolle. Vielleicht hatte ſie Freunde und Verwandte, die 
ſie gegen fernere Unbill zu ſchützen im Stande waren. Aber 
Lisbeth lag nach Stunden noch wie eine Todte da, und von 
Angſt und Unruhe ergriffen, hatten die Leute den Beſchluß ge⸗ 
faßt, ſie zu einer befreundeten Familie zu bringen, allwo ſie Ob⸗ 
dach und Pflege finden konnte. 

So war Lisbeth nach Eppendorf zu einem alten Ehepaar 
gebracht, das eines Tages gleichfalls fröhlich in der Welt herum⸗ 
gezogen war, nun aber nimmer vorwärts konnte. Die alten 
Leulchen waren nicht wenig durch die an fie gerichtete Zumuthung 
überraſcht worden, hatten ſich aber doch alsbald bereit erklärt, 
die Kranke bei ſich aufzunehmen, und verſprochen, ihr die beſte 
Pflege angedeihen zu laſſen, auch dafür Sorge zu tragen, daß 
niemand von dem Aufenthalt derſelben Kenntniß erhalte, damit 
Lisbeth nicht in Ungelegenheiten uud Gefahr komme. Sie hatte 
ſich dann nach wenigen Tagen körperlich ein wenig erholt gehabt 
und die alten Leute gehofft, daß jener furchtbare Vorfall für 
ihren Schützling ohne Folgen bleiben möge, als am vierten Tage 
bei Lisbeth ein Fieber zum Ausbruch kam, das dieſelbe in große 
Lebensgefahr brachte. Tagelang lag ſie ohne Beſinnung 
und man wagte nicht, zu einem Docter zu ſenden, aus Furcht, 
den Aufenthalt der unglücklichen zu verrathen. Freilich war 
Frau Bergen ſorgſam um fie bemüht; fie wußte mit der Kran⸗ 
kenpflege Beſcheid, dieweil ſie in jungen Jahren in vornehmen 
Häuſern gedient hatte; ihr Gatte aber war lange Gehilfe eines 
Doctors geweſen. 

And nach der Wohnſtätte dieſer Leute lenkte der Mann, dem 
Tilo Tweſtreng in einiger Entfernung gefolgt war, ſeine Schritte. 
Letzterer war kaum im Stande, ſeine Ungeduld zu zügeln und 
mehr als einmal dachte er daran, dem fremden Manne ſich zu 
entdecken. Ader die Furcht, daß man ihm argwöhnen könne und 
er dann von ſeinem Ziele ferner als zuvor ſein würde, ließ ihn 
an ſich halten. (Fortſetzung folgt.) 


YVarlamentsbericht. 


Deutſcher Reichstag. 
104. Sitzung vom 20. April. 


Die zweite Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes wird bei 88 138 
und 149 fortgeſetzt, welche die Ausnahmen von den Beſtimmungen über 
die Beſchränkung der Frauenarbeit enthalten. Dieſelben werden ange⸗ 
nommen. 

§ 139 a giebt dem Bundesrath Ermächtigung, unter zwingenden 
Verbaltniſſen Abänderungen der Vorlage genehmigen zu können. 

$ 139 wird unverändert genebmigt, ebenſo F 139 b, welcher von 
der Aufſicht über die Beſtimmungen der Ausführung des Geſetzes 
handelt. 

Sodann wird zu den Strafbeſtimmungen übergegangen. 

Die Sozialdemokraten beantragen, daß mit Geldſtrafe bis zu 2000 
Mart eventl. Gefängniß bis zu 6 Monaten diejenigen Gewerbetrei⸗ 
benden beſtraft werden, die Zeugniſſe mit Merkmalen verfehen, die den 
Arbeiter in einer aus dem Zeugniß ſelbſt nicht erſichtlichen Weile kenn⸗ 
zeichnen, welche den Vorſchriſten zum Schutze der Geſundheit und der 
Sittlichkeit der Arbeiter zuwiderhandeln, und welche ihre Lehrlinge vom 
Beſuche der Fortbildungsſchule fernhalten. 

Abg. Stadthagen (Soc.) verbreitet ſich in der Begründung des An⸗ 
trages über das Vorgehen des Verbandes der deutſchen Metall⸗In⸗ 
duſtriellen, wird wiederbolt vom Präſidenten ermahnt, bei der Sache zu 
bleiben, kann ſich aber dazu nicht entſchließen. 5 8 

Abgg. Hitze (Ctr.), Dr. Hartmann (conf.) und Möller (natl) erklä⸗ 
ren, daß fie trotz der Rede des Abg. Stadthagen für den ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Antrag mit Ausnahme des die Fortbildungsſchulen betreffenden 
Paſſus ſtimmen wollen, da derſelbe in der That eine Lücke ausfülle. 

Der Antrag wird in dieſer Begrenzung angenommen und darauf 
die Weiterberathung bis Dienſtag 11 Uhr vertagt. 


Preußziſches Abgeordnetenhaus. 
71. Sitzung vom 20. April. 
Das Haus tritt in die dritte Berathung der Landgemeindeord⸗ 


nung ein. 8 5 
In der Generaldebatte erklärt Abg. v. Kröcher (conf.) ſich gegen die 


Vorlage, weil dieſelbe den Verbältniſſen auf dem platten Lande nicht 
. Redner giebt dieſe Erklärung aber nur für ſeine 
Perſon ab. 


Abg. Gneiſt erklärt, daß die nationalliberale Partei geſchloſſen für 
die Vorlage ſtimmen werde, weil fie die Nothwendigkeit der darin feſi⸗ 
geſetzten Reformen anerkenne 3 3 

Abe. v. Chemidi tage daſſelbe Namens der polnischen Fraetion. 

Adgg. Barth und Rickert (freiſ.) führen aus, daß die freiſin nige 
Partei für die Vorlage ſtimmen werde, obaleich dieſelbe manche Wünſche 
nicht berückſichtige. . 

Abg. Rickert wundert ſich über die neuliche Aeuße rung des Fürſten 
Bismarck „Quieta non movere“ (Was ruhig liegt, nicht bewegen.) Fürſt 
Bismarck babe ſelbſt am Meiſten gegen dieſen Satz gehandelt. 

Miniſter Herrfurth bezeichnet nochmals die neue Landgemeindeord⸗ 
nung als unbedingt nötbig; dagegen kämen auch egoiſtiſche Aeußerungen 
wie das „Quieta non movere“ nicht in Betracht. 

Der Miniſter bittet um möglichſt einſtimmige Annahme. 

Aba. von Rauchhaupt (eonſ.) erklärt die Zuſtemmung der großen 
I N der Partei zur Vorlage, ebenſo ſpricht Abg. v. Hüne (Ctr.) 

afür. 

Dann werden die erſten 13 Paragraphen ohne weitere nennenswerthe 
Erörterungen erledigt. 

Am Dienſtag wird die Beratbung fortaeickt. 


Ausland. 

Frankreich. Die franzöſiſche Regie rung hat 
das Geſuch um Erlaubniß zur Beiſetzung Jerome Napoleons auf 
Korſika abgelehnt. — Die Pariſec Anarchiſten verbrei⸗ 
teten am Sonntag zohlreiche Flugblätter in den Kaſernen, in 
welchen die Soldaten zum Aufſtande aufgefordert wurden. Ver⸗ 
ſchiedene Vertheiler ſind verhaftet. Für die Maidemonſtration 
ſind alle Vorkehrungen getroffen. — Mit dem Dampfer „Reihn“ 
find 14 deutſche Unteroffiztere aus Oſtafrika in Marſeille ange⸗ 
kommen, Ein 15. ſprang unterwegs im Fieber ins Meer und 
ertrank. 

Großbritannien. Eine neue Soldatenmeuterei 
hat in Portsmouth ſtattgefunden. Die Mannſchaften der 34. 
Brigade weigerten ſich ganz offen, zur Parade anzutreten, indem 
ſie ſich über die großen Anſtrengungen im Dienſte beſchwerten. 
Der kommandirende Oberſt vermochte ſchließlich die Leute zum 
Antreten zu bewegen, worauf die Parade ohne Stocken verlief. 
Die Rädelsführer wurden ſpäter verhaftet und ſollen vor ein 
Kriegsgericht geſtellt werden. Wenn es mit dieſen Gehorſams⸗ 
verweigerungen dauernd ſo weiter geht, kann es in der britiſchen 
Armee recht lieblich werden. — Eine große Arbeiterdemonſtration, 
in welcher gegen 100000 Perſonen theilnahmen, hat am Sonntag 
in Bradford ſtattgefunden. Die Verſammlung verlief ohne 
nennenswerthe Störungen, es wurde beſchloſſen, an den aufge⸗ 


Project betr. den Bau einer 
Central⸗Waſſerleitung und Schwemm⸗ 
Canaliſation für die Stadt Thorn. 
XIX. 


Regenausläſſe. 

Für die Berechnung des Querſchnitts vorgenannten Canals 
iſt außer dem Gefälle der Umſtand wichtig, daß er an ſeiner 
Flußſeite mit Regenausläſſen verſehen wird. Es find das mit 
ihrer Sohle auf der mittleren Höhe des Canal⸗Querſchnittes ab⸗ 
zweigende, genügend weite direct zum Weichſelfluſſe führende 
Sanäle, welche beſtimmt find, den bei ſtarkem und anhaltenden 
Regen abfließenden übergroßen Waſſermengen directen Abfluß 
nach der Weichſel zu geben. 

Würde man dieſelben nicht ausführen, jo müßten der Ab- 
fang⸗Canal und die Einrichtungen der Pumpſtation, ſowie das 
Druckrohr Dimenſionen erhalten, welche für den gewöhnlichen 
Betrieb als ganz unzweckmäßig zu bezeichnen ſind. Auch würde 
das für die Berieſelung völlig werthloſe Regenwaſſer den Betrieb 
der Rieſelſelder in erheblichem Maaße erſchweren. 

Die hierorte beobachteten jährlichen Regenmengen gehören 
zwar zu den minimalen in Deutſchland, indeſſen ſind ſtarke 
Regenfälle im Sommer häufig. 

Die directe Einleitung des Waſſers ſtarker und anhaltender 
Regengüſſe — und nur um ſolche handelt es ſich hier, — in 
den Fluß, iſt eg gg weil in dem Moment, in dem 
die Negenausläſſe bei ihrer höheren Lage über der Canalſohle in 
Function treten, die Canaljauche bereits völlig den Abfang⸗Canal 
paſſirt hat, von dieſem Moment alſo nur noch reines Waſſer 
zum Fluſſe gelangen kann. Ob und in wie weit die vorhande⸗ 
nen Canäle als Abführungsſtränge oder als Regenausläſſe in 
Zukunft werden Verwendung finden können, wird von den ge⸗ 
legentlich der Entwurfsaufſtellung anzuſtellenden Unterſuchungen 
und Berechnungen abhängen. 


Neviſionsſchächte und Gullys. 


ſtellten Forderungen unbedingt feſtzuhalten. — Der Abg. Parnell 
hat eine neue Agitationsreiſe durch Irland angetreten. — In 
Süd⸗Afrika haben die Portugieſen einer britiſchen Kolonne, welche 
eigenmächtig portugieſiſches Gebiet durchzog, alle in ihrem Beſitz 
befindliche Waffen abgenommen. N 

Oeſterreich⸗Ungarn. Kaiſer Franz Jo ſe ph empfing 
das Reichsraths⸗Präſidium in Audienz. Im Reichs⸗ 
rathe ſelbſt beſchäftigt man ſich, außer mit einigen Localſachen 
hervorragend mit der Berathung der Adreſſe auf die Thronrede. 
Alle inneren Verhältniſſe werden dabei gründlich erörtert. 

Rußland. Die „Cölniſche Zeitung“ meldet aus Peters⸗ 
burg: Der verbannte Großfürſt Michael Michaelowitſch iſt 
nicht hierher berufen worden, weilt vielmehr mit ſeiner Gemah⸗ 
lin auf der Inſel Wight. Die Nachrichten, daß ihm die Apa⸗ 
nage und der Andreas-Orden entzogen worden ſeien, iſt falſch; 
er behält 150 000 Rubel Apanage und hat außerdem 50 000 
Rubel eigene Einnahmen jährlich. — Die Ceremonie des Glau: 
benswechſels der Großfürſtin Sergei, Prinzeſſin von Heſſen, wird 
am nächſten Sonnabend möglichſt einfach vollzogen. Sie wird 
ihren bisherigen Glauben nicht abſchwöcen, ſondern nur dem 
Geiſtlichen das Bekenntniß nachſprechen. Ihr bisheriger Glaube 
bleibt bei der Feier unerwähnt. — Großfürſt Wladimir iſt zum 
Statthalter von Polen für Gurko ernannt. 


Amerika. In Scottdale in Penn ſylvanien iſt es 
zwiſchen ſtreikenden Arbeitern und Behörden zu 
einem Revolverkampfe gekommen. Einige Todte und viele Ver⸗ 
wundete gab es. 


Vrovinzial⸗ Nachrichten. 

— Culm, 19. April. (Die Liedertafeh beging 
geſtern Abend ihr 10jähriges Stiftungsfeſt durch Geſangs⸗ und 
Muſikvorträge, Theater und Tanz. Zur Feier waren erſchtenen 
die Geſangvereine Kulmiſch⸗Neudorf, Schwetz und Thorn. 

— Brieſen, 18. April. (Feuer.) Heute gegen 7 Uhr 
Abends bemerkten Vorübergehende in dem Geſchäftslokale des 
Herrn H. Moſes, welches geſchloſſen war, einen Feuerſchein. 
Petroleum war in Brand gerathen, in nächſter Nähe lag der 
Streichhölzchenvorrath, welcher nur durch ſofortiges Wegreißen 
dem Feuer entzogen wurde. Unſere freiwillige Feuerwehr war 
7 zur Stelle, und in kurzer Zeit war der gefährliche Brand 
gelöſcht. 

— Strasburg, 18. April. (Gewitter.) Heute ging 
zum erſten Mal in dieſem Jahr ein über eine Stunde andauern⸗ 
des Gewitter über unſere Stadt nieder. 

— Dirſchan, 19. pril. (Normalbeſoldungs⸗ 
plan.) In der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde 
der vom Magiſtrat entworfene Normalbeſoldungsplan für die 
angeſtellten Magiſtrats- und Polizeibeamten angenommen. Hier⸗ 
nach ſteigt das Gehalt des Stadtſekretärs und Stadtkaſſenren⸗ 
danten von 1800 auf 2700 Mk. in Zwiſchenräumen von 4 zu 4 
Jahren, des Stadtkaſſenkontroleurs von 1750 auf 2100, des 
Polizei⸗ Kommiſſars von 1800 auf 2100 nebſt 100 Mk. Kleider: 
gelder, der Polizeiſergeanten und Vollziehungsbeamten von 900 
auf 1050 Mk nebſt je 80 Mk. Kleidergeldern. 

— Elbing, 19. April. (Zum Rathhausbau.) Die 
Grabungen zum Rathhausbau werden dadurch zeitraubend und 
koſtſpielig, daß durch den Baugrund ein alter Hommelarm in 
einer weiten Steinröhre mit 2½ Fuß ſtarken Wandungen geht, 
der abgeleitet werden muß. Das alte Mauerwerk iſt im Laufe 
der Zeit ſehr hart geworden und ſchwer zu durchbrechen. Auch 
Reſte der früheren Stadtmauer ſind aufgedeckt, koloſſale Funda⸗ 
mentſteine, verhärtete Ziegel⸗ und verſteinerte Mörtelmaſſen. 
Stellenweiſe iſt der Baugrund wieder ſo weich, daß eine Anzahl 
mit Beton gefüllter Käſten eingeſenkt werden muß. 

— Elbinz, 18. April. (Der franzöſiſche Stel 
zenläufer Dornon) hat ſich getäuſcht, wenn er geglaubt 
haben ſollte, daß man ihm hier in unſeren Zonen nicht auf die 
Finger ſehen werde. Auch in Weſtpreußen iſt er von der Station 
Rittel bis Sepothen (letzte Station vor Königsberg) einfach mit 
der Oſtbahn gefahren. In Nittel hat er ein Buch vergeſſen, 
welches den Titel führt: „Dolmetſcher für Reiſende“. Auf dem 
Abdruck eines Kautſchukſtempels lieſt man: „Boulangerie Cen- 
trale — S. Dornon Suecesseur de Pontes 3. Rue de Casino 
Arcachon.“ Laut Nachrichten aus Königsberg iſt er zwar dort 
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nach Bedarf im Zuge der Straße kreisrunde aus Klinkern in 
Cement gemauerte oder in Beton hergeſtellte, mit Eiſendeckel und 
Einſteigevorrichtung verſehene Reviſions⸗ und Reinigungsſchächte, 
wie ſolche in den letzten Jahren bei Canalbau hierſelbſt bereits 
Verwendung gefunden haben. Ihr Name weiſt ſchon auf ihren 
Zweck hin. 

Sie erhalten unter dem oberen gußeiſernen Deckel, über 
welchem gefahren werden kann, noch einen zweiten zum Fern⸗ 
halten des Straßenſchmutzes von den Röhren, ſonſt aber weder 


einen Schlammfang noch einen Geruchverſchluß. Auf ihre Mit⸗ 


pers bei der Ventilation des Nohrnetzes iſt bereits oben hin⸗ 
gewieſen. 

Einen weſentlichen Theil der Anlagen auf den Straßen bil⸗ 
den die mit einem Sandfang verſehenen Regeneinläſſe, auch 
Sinkkaſten oder Gullys genannt. 

Dieſelben ſind im Zuge der alten Rinnſteine etwa alle 50 m 
an paſſender Stelle (niemals vor einem Straßenübergange, ſon⸗ 
dern höchſtens neben demſelben) anzulegen und beſtehen aus einem 
2 m tiefen, gemauerten oder aus Beton hergeſtellten Schacht mit 
oben aufgelegtem ſtarken Roſt. N 

Das aus denſelben abführende Rohr liegt etwa 50 em über 
der Sohle, ſo daß ein ebenſo tiefer Sack zur Aufnahme der vom 
Straßenpflaſter mitgeſchwemmten Sinkſtoffe entſteht, welcher zeit⸗ 
weiſe geräumt werden muß. Das Abflußrohr muß mit einem 
durch ſeine tiefe Lage genügend gegen Einfrieren geſchützten Ge⸗ 
ruchverſchluſſe verſehen werden. 

Die heute hier üblichen eiſernen, unmittelbar unter dem 
Roſte liegenden Waſſerverſchlüſſe ſind nicht zweckmäßig, da ſie im 
Winter der Gefahr des Erfrierens wegen herausgenommen wer⸗ 
den müſſen und ſo 6 Monate im Jahre überhaupt werthlos ſind. 
Obgleich dieſe Einrichtung ungemein einfach erſcheint, wird doch 
die auszuführende Conſtruction im Einzelnen noch Gegenſtand 
eingehender techniſcher Erörteruugen werden müſſen. Die das 


Regenwaſſer der Höfe aufnehmenden Sinkkaſten ſind ähnlich zu 
| conſtruiren, nur werden fie meiſt kleiner ſein dürfen. 


Die Spülung des Rohrnetzes. 


auf Stelzen in weißem Schafspelze zur Verwunderung der die 
Landſtraße belebenden Bevölkerung eingezogen und hat auch am 
nächſten Tage wieder die Stadt auf Stelzen in öſtlicher Richtung 
verlaſſen, aber wer weiß, wie weit ihm der Marſch bei der rauhen 
Temperatur behagen wird. Die letzterwähnte Strecke, welche er 
mit der Bahn zurückgelegt hat, beträgt doch auch etwa 30 Meilen. 

— Danzig, 20. April. (Herr Oberpräſident) 
Exzellenz von Leipziger iſt ſehr krank, die Aerzte ſind die vorige 
Nacht hindurch nicht von ſeinem Krankenbette gewichen. Die 
Krankheit beſteht in Erſtickungsanfällen, die mit erneuter Heftig⸗ 
keit aufgetreten find und leider das Schlimmſte befürchten laſſen. 

— Pr. Stargard, 17. April. (Electriſche Kraft 
übertragung.) Die Handelsmühle von F. Wichert iſt wie⸗ 
derum mit einer Neuerung ausgeſtattet worden. Seit etwa drei 
Jahren iſt die Mühle in allen Theilen electriſch beleuchtet, wozu 
die eigene Waſſerkraft benutzt wird. Nunmehr iſt eine electriſche 
Kraftübertragung von der Mühle zu dem großen Speicher durch 
zolldicke Kabel geleitet, um das dort lagernde Getreide durch fleißi⸗ 
ges Umſchaufeln in geſundem Zuſtande zu erhalten. In recht 
heißen Sommern iſt Menſchenkraft oft nicht ausreichend, um das 
ſtark ſchwitzende Getreide vor dem Verderben zu ſchützen. 

— Pillau, 19. April. (Braſilianiſcher Dampfer. 
Der für die braſilianiſche Regietung bei Schichau in Elbing neu 
erbaute Bugſir- und Bergungsdampfer „Audazkio Janeiro“ hat 
am Donnerſtag im Beiſein mehrerer Herrrn aus Braſilien ſeine 
Probefahrt nach See gemacht und dieſelbe glänzend beſtanden. 
Die Fahrgeſchwindigkeit des Dampfers ſoll 12 Knoten pro Stunde 
erreicht haben. Das Boot wird nunmehr ſeetüchtig ausgerüſtet 
und dann durch deutſche Beſatzung nach ſeinem Beſtimmungsorte 
gebracht werden. 5 

— Königsberg, 17. April. (Der Poſtdie b) welcher 
den ſ. 3. mitgetheilten bedeutenden Diebſtahl begangen, iſt er⸗ 
mittelt, verhaftet und der That geſtändig: es iſt der Hülfsſchaff⸗ 
ner Lorenz aus Königsberg. Von der geſtohlenen Summe von 
4600 fehlen nur 93 Mark. 

— Königsberg, 18. April. (Unſchuldig verur- 
theilt.) Vor einiger Zeit wurde der bisher unbeſcholtene 
wohlhabende 68jährige Beſitzer Karl Bahr aus Groß⸗Lindenau 
wegen des Verſuches der Verleitung zum Meineide von der hie⸗ 
ſigen Strafkammer zu einem Jahr Zuchthaus und zwei Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. Der Verurtheilte hat die Strafe ange⸗ 
treten und bis jetzt mehrere Monate im Zuchthauſe geſeſſen. 
Wie nun die „Königsb. Allg. Ztg.“ erfährt, haben weitere Er⸗ 
hebungen in der Angelegenheit ſtattgefunden, die dazu geführt 
haben, daß das Verfahren wieder aufgenommen werden wird. 
Es ſoll in der gegen ihn geführten Unterſuchung vor der Straf⸗ 
kammer wahrſcheinlich ein Meineid geleiſtet worden ſein. Die 
Verhandlung wird am 30. d. Mts. hier vor der Strafkammer 
ſtattfinden. 5 

— Königsberg, 18. April. Opfer der Tollwuth.) 
Es iſt leider zu befürchten, daß durch den tollen Hund, welcher 
am 18. Januar d. J. auf dem Löbenichtſchen Stadthofe ge⸗ 
tödtet wurde, ein zweiter Menſch an ſeiner Geſundheit geſchädigt 
worden it. Der elfjährige Knabe eines ſtädtiſchen Kutſchers hat 
den Kadaver des getödteten Hundes mit Handſchuhen angefaßt 
und dann an dieſen gerochen. Vor mehreren Wochen wurde 
der bis dahin vollſtändig geſunde Knabe von Krämpfen befallen, 
die ſich ſpäter wiederholt haben. Auch zeigte der Knabe während 
der Anfälle die Sucht, ſich ſelbſt in die Hände und Arme zu 
beißen. Die beſorgten Eltern haben den Kranken nach dem 
ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht gebracht, wo er zur Zeit ärztlich 
behandelt wird. 

— Königsberg, 19. April. (Garniſonwechſel) 
Das hieſige Grenadierregiment König Friedrich III. Nr. 1. ſoll 
mit dem 1. October von Königsberg nach Inſterburg verlegt 
werden. Das dort garniſonirende 2. Bataillon des Inf. Regts. 
von Bohen (5. oſtpr.) Nr. 41. ſoll mit dem genannten Zeitpunkt 
Tilſit als Garniſon erhalten. 

— Fordon, 18. April. (Firchenviſitation.) Freitag 
um 4½ Uhr traf der Herr Biſchof Dr. Redner hier ein, um 
eine Kirchenviſitation vorzunehmen. Herr Graf von Alvensleben 
auf Oſtrometzko hatte eine vierſpännige Galakutſche nach Brom⸗ 
berg zur Abholung des hohen Gaſtes geſandt. Von hier aus 
waren demſelben fünf feſtlich geputzte Reiter bis Karlsdorf ent- 
gegengeritten. 20 weiß gekleidete Ehrenjungfrauen, die katholiſchen 


ſtoffe mit fortgeführt werden ſollen, jo wird doch eine Unter- 
ſtüzung der abſchwemmenden Wirkung des Gebrauchswaſſers 
der Waſſerleitung durch künſtliche Spülung der Röhren nicht zu 
entbehren ſein. 

Es wird das Spülen namentlich zu Zeiten zu erfolgen 
haben, in welchen größere Regen ſelten ſind. Da nun das 
Waſſer der Waſſerleitung ſich für dieſen Zweck wohl als zu 
theuer erweiſen dürfte, jo iſt beim Entwurfe von vornherein auf 
die Mitwirkung der vorhandenen Waſſerläufe bei der Spülung 
Bedacht zu nehmen. Die Stadt iſt als Beſitzerin der ſogenannten 
Conductleitung und des im Zuge des zugeſchütteten inneren 
Feſtungsgrabens am Bromberger Thore liegenden Bache Canals 
in der Lage, dieſe Gewäſſer für gewiſſe Stadttheile zur Spülung 
zu verwenden. Für die Neuſtadt aber, und namentlich für die 
Gebäude der Stadterweiterung im Oſten ſind dieſe Waſſerläufe 
nicht mehr ausreichend. Es werden hierfür die große Bache und 
vielleicht auch das Waſſer des Grützmühlenteiches mit heranzu⸗ 
ziehen ſein. Ob und in wieweit das zu geſchehen haben wird, iſt 
von genauen Unterſuchungen und Berechnungen, ſowie von Ver⸗ 
handlungen mit den Beſitzern jener Gewäſſer abhängig zu machen. 
Die Spülröhren find oberhalb des ganzen Syſtems jo zu führen, 
daß ihr Waſſer ſich in die Zweigleitungen an deren hoͤchſten 
Stellen je nach Bedarf ergießt. Wenn indeſſen auch ſämmtliche 
der genannten Factoren zur Spülung herangezogen werden 
ſollten, ſo wird doch an manchen Stellen, die ſich gewöhnlich erſt 
durch den Betrieb ergeben, eine Unterſtützung der Abſchwemmung 
durch Anſtaunen der Canalwäſſer und durch Einlaſſen von Waſſer 
aus den Hydranten der Waſſerleitung erforderlich werden. 
Eine ſorgfältig angelegte, gewiſſenhaft durchgeführte Spülung 
iſt für die zuverläſſige Wirkſamkeit des Canaliſationswerkes 
unerläßliche Bedingung; eine Belaſtung der Pumpen, oder eine 
Ueberfluthung der Rieſelfelder durch das Spülwaſſer ift nicht zu 
befürchten, da die Spülung nur in den Zeiten anhaltender 
Dürre und zu Tageszeiten geringen Waſſerverbrauches vorge⸗ 
nommen wird. 

Die techniſchen Einzelheiten für die Spülvorrichtungen zu 
erörtern, iſt hier nicht angebracht; dieſelben müſſen bei der 
Projectbearbeitung für jeden Fall beſonders berechnet und con⸗ 
ſtruirt werden. 


Das Rohrnetz ſelbſt erhält an allen Straßenkreuzungen und 


t 3 Wenngleich in einem bezüglich feiner Querſchnitte und jeines | 
wenn die Häuſerblöcke länger als ca. 100 m ſein ſollten, noch 


Gefälles richtig berechneten und ausgeführten Rohrnetz die Sink⸗ (21. Artikel folgt.) 


Kinder in Begleitung ihrer Lehrer, ſowie ungemein zahlreich 
erſchienene Gemeindemitglieder erwarteten ihn an einer am 
Anfang der Stadt errichteten Ehrenpforte. Hier begrüßte ihn 
auch im Namen der Stadt Herr Bürgermeiſter Mylo mit warmen 
Worten. Mit Prozeſſion und unter Vortritt einer Muſikkapelle 
ging es dann zur Kirche, in welcher eine Anſprache ſeitens des 
Herrn Biſchofs gehalten wurde. 

— Schwerin a. W., 17. April. (Folgen einer Ver⸗ 
ſtauchung.) Das etwa zwanzig Jahre alte Mädchen Borchard 
aus Marienwalde hatte ſich vor ungefähr 2 Jahren die linke 
Hand verſtaucht, ohne dieſes näher zu beachten oder ärztliche 
Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Im Laufe der Zeit hat ſich 
Knochenfraß eingeſtellt und dieſer war bereits ſo weit vorge⸗ 
ſchritten, daß vor einigen Tagen der halbe Unterarm abge⸗ 
nommen werden mußte. 


&ocales. 
Thorn, den 21. April 1891. 

— Militäriſches. v. Kremnitz, Major im Infanterie⸗Regiment 
von Borde Nr 21, iſt als Dirigent der Unterofficierſchute nach Marien⸗ 
werder verſetzt. 

— Perſonalien. Der Rechtsanwalt und Notar Mutb in Grau⸗ 
denz ift geſtorben — Der Gerichtsaſſeſſor Woldeck von Arneburg in 
Lauenburg i. Pom. iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgerichte in Neu ; 
mark Weſtpr. ernannt worden. — Dem Referendar Ernſt Roſenſtein 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte ertbeilt worden. — 
Der Bauratb Elfaſſer in Strasburg ıft in den Ruheſtand verſetzt. 

— Die Haus Heiling- Aufführung am legten Sonntag, bat, wie 
wir nachträglich berichten, einen Reinertrag von über 200 M. ergeben 
welcher zu wohlthätigen Zwecken verwandt wird. Nicht unerwähnt wollen 
wir laſſen, daß Herr Inſtrumentenmacher Zielke in Anbetracht des guten 
Zwecks auf die Leirgebühren für den am Sonntag bend benutzten 
Concert⸗Flügel verzichtet hat. 

— Theater. Die Direction des Stadttheaters in Polen bat es 
doch noch ermöglicht, die ſchon in letzter Winterſaiſon in Ausſicht geſtell⸗ 
ten Opernvorſtellungen bier zu veranftalten Zur Auffüdrung gelangen 
nur größere Opern und bringt die“ Geſellſchaft, welche aus 30 Perſonen, 
und zwar ſämmtlich ſchon in Poſen engagirt geweſenen Miigliedern, bes 
ſtebt, für einzelne Opern neue Dekorationen mit, u. A. die zu fliegender 
Holländer, welche für kleinere Bühnen paſſend in Berlin in dem Atelier 
von Bambonsly gemalt worden find. Es werden von jetzt ab in der 
Cigarrenhandlung von Duszynski Abonnementsbillets ausgegeben uud 
zwar zu den ermäßigten Preiſen von 20 M. für Loge und 1 Paraquet 
und 12,50 M. für 2. Sperrfig für le Stück. Nach Beginn der Vor⸗ 
ſtellungen werden Abonnementsdillets nicht mehr abgegeben. Aus dem 
großen Repertot beben wir bervor Carmen, Robert der Teufel, Undine 
und ſämmtliche Wagneropern, auch der beliebte Trompeter von Säkkin⸗ 
gen dürfte vielfach willkommen gebeißen werden, zudem derſelbe auch mit 
dem Original ballet, Mai⸗Idylle, zur Darftellung kommt. 

— Des Buß- und Bettages wegen find die Poſtſchalter von 
9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags und von 7 Uhr Abends ab 
geſchloſſen. Auch ruht die Landbeſtellung an dieſem Tage. 

— Bon der Neichsbauk. Nach Mittheilung der bieſigen Reichs⸗ 
bank wird mit dem 1. Mai er. in Mülheim a. Rhein eine Reichsbank⸗ 
nebenſtelle errichtet. 

— Der Frühling ſcheint jetzt endlich andere Seiten aufziehen zu 
wollen; die Sonne, die ſich ſeit Wochen unter bleigrauen Wolken vec⸗ 
borgen pielt, lächelt jetzt wenigſtens hin und wieder freundlich, und 
unter ihren milden Strahlen beginnen ſich die Knoſpen und Knöſpchen 
zu erſchließen, dergeſtalt, daß die bislang noch kablen Fluren wohl bald 
ergrünen werden. Uebrigens haben wir nicht allein uns über die Son⸗ 
derbarkeit des bisberigen ſogenannten Frühlings zu beklagen, auch im 
ſüdlichen Klima zeigte ſich der Lenz heuer ungemüthlich. So bat es am 
letzten Donnerflag in Neapel regelrecht und ganz gehörig geſchneit und 
gebagelt. Die ganze Landſchaft am Veſus war an dem genannten Tage 
längere Zeit mit Schnee bedeckt. — Die erſten Schwalben haben übri⸗ 
gens auch bier bereits ihren Einzug gebalten. 

— Manöver Das Herbſtmanöver des 17. Armeecorps ſoll in 
dieſem Jabre zwiſchen Dt, Eylau und Graudenz ftatıfinden. 

— In Sachen der Eiſenbahubill⸗treform hält die preußiſche 
Eifenbabnverwaltung an der Aufbebung der 4. Wagenklaſſe feft, da 
fonft ein Einvernehmen mit den Bundesſtaaten, welche keine 4. Klaſſe 
baben unmöglich iſt. 

-- Die Mobillar⸗Feuer⸗VBerſicherungs-Geſellſchaft für die 
Bewohner des platten Landes der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 
hält ihre nächſte Haupt-Verſammlung am 12. Juni d. J. in Marien- 
werder ab. 

— Rechtſprechung. Die falihe Abgabe einer eidesſtattlichen Ver⸗ 
ſicherung in einem Schriftſtück hat nach einem Urtbeile des Reichsge⸗ 
richts vom 5. December 1890 die Beſtrafung desjenigen, welcher dieſes 
Schriſtſtück unterzeichnet hat, wegen fahrläſſiger falſcher Abgabe der 
Verſicherung aus 88 163, 165 des Strafgeſetzduchs zur Folge, auch wenn 
dieſer das Schriftſtück gar nicht geleſen und auch nicht gewußt bat, daß 
daſſelbe eine eidesſtattliche Verſicherung enthält 

— Neuer Centralbahnhef in Danzig. Die Budgetcommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes bewilligte einſtimmig die Vorlage betreffend den 
Bau eines Danziger Centralbahnbofs. 

— Ermäßigung der Kornzölle. Der konſervattwe Candidat für 
die Erſatzwahl im Reichstaaswablkreiſe Stuhm⸗Marienwerder, Landratb 
Weſſel, und evenſo der nationalliberale Kandidat, Herr Hobrecht, haben 
erklärt, daß ſie im Reichstage eventuell für eine Ermäßigung der Korn⸗ 
zölle ſtimmen werden, wenn die Regierung dieſelbe fordert 

— Eintritt in den niederen Poſtdienſt. Die „Schleſiſche Schul⸗ 
zeitung“ macht auf folgendes Schreiben aufmerkſam, das den Volks- 
ſchulen einer größeren Stadt Schleſiens vor einigen Tagen von dem 
dortigen Poſtamte zugegangen iſt. Das Schreiben lautet: „Für junge, 
ſtrebſame Leute iſt gegenwärtig die Gelegenbeit, als Voftgebülfen in den 
Poſtdienſt zu treten, außerordentlich günſtig. Die Anwärter müſſen das 
ſechzebnte Lebensjahr vollendet haben, körperlich geſund, angemeſſen kräf⸗ 
tig und frei von Schulden fein und die Schul bildung, welche in der 
erſten Klaſſe einer Volksſchule erworben wird, beſitzen. Von fremd⸗ 
ſprachlichen Kenntniſſen wird nichts weiter verlangt als die Fäbigkeit, 
franzöſiſche Briefaufſchriften, ſowie Länder- und Ortsnamen zu verſteben 
und verſtändlich auszusprechen, eine Fertigkeit, welche leicht zu erwerben 
iſt. Poſigebülfen werden nach Entgelt beſchäftigt werden, und nach der 
Adlegungbeiner Prüfung zu Poſtaſſiſtenten ernannt, beziehen als ſolche 
anfänglich Tagegelder von 3,25 M. und werden nach weiteren durch⸗ 
ſchnittlich 4—5 Jabren etatsmäßis angeſtellt. Später werden fie zu 
Oberaſſiſteaten ernannt und erreichen als ſolce — außer dem Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß — ein Gebalt von 2709 N., im Ganzen alſo ein 

ienſteinkommen von mehr als 1000 Thalern. Noch günſtiger liegen 
die Verhältniſſe für die Tüchtiaeren, welchen Vorſteberſtellen von Poſt⸗ 
mtern geringeren Umfangs übertragen werden Euer Woblgeboren 
werden ergebenſt er ſucht, geeignete junge Leute unter Ihren Schülern 
bierauf geſälliaſt aufmerkſam zu machen. 


— Aus Afrika zurückgekehrt iſt der Unteroffieier Dudeck vom 
biefigen Fuß⸗Artillerie⸗Regiment Nro 11, welcher am 1. November 
1889 zur Dienſtleiſtung bei dem damaligen Reichscommiſſar für Oſt⸗ 
afrika, Major Wißmann beurlaubt wurde. Dudeck wird wahrſcheinlich 
ſeinem Regiment wieder eingereiht werden. 

— Schwurgericht. In der am Sonnabend beendeten zweiten 
diesjäbrigen Schwurgerichtsperiode wurden 7 Anktlageſachen erledigt. 
Von 11 Angeklagten wurden 5 freigeſprochen und 4 mit zuſammen 
a. Jahren Zuchthaus und 2 mit zufammen 3°, Jahren Geſängniß 
eſtraft. 

— Polizeibericht. Verhaftet wurden in der letzten Nacht acht 


Perſonen. 
—— 


Vermiiſchtes. 
(Großes Dampferunglück.) Der von Sydney 
und Honolulu in San Francisco eingetroffene Dampfer „Wono⸗ 
wai“ überbrachte die Meldung, daß der engliſche Dampfer „Saint 
Catharis“ an der Küſte der Karolineninſeln Schiffbruch erlitten 
habe. Neunzig Perſonen ſollen in den Wellen ihren Tod ge⸗ 
funden haben. 

Bei Czernowitz ſoll ein wüthender Wolf 32 Perſonen 
gebiſſen haben. Der Wolf war zum Glück eine Ente. 

Lodz (Polen), 17. April. Dieſer Tage wurde in einem 
Manufacturwaarenladen ein Einbruch verſucht; die Diebe wurden 
jedoch vertrieben und verloren bei der Flucht auf dem Hofe 
eines benachbarten Grundſtücks eine aus feinſtem Gußſtahl ange ⸗ 
fertigte Brechſtange, die ein Nachbar des Manufacturwaaren⸗ 
händlers an ſich nahm. Kurz darauf erſchienen, als dieſer 
Letztere allein im Laden anweſend war, drei Männer, ſtellten 
ſich ihm als Diejenigen vor, welche ihn damals zu berauben 
verſucht hatten und — erſuchten um Rückgabe des Brecheiſens 
oder Bezahlung des Werthes, den ſie auf 3 Rubel angaben. 
Der verdutzte Ladeninhaber ſuchte den Leuten klar zu machen, 
daß er das Brecheiſen nicht herbeiſchaffen könne, da er es nicht 
geſunden habe, ſie beharrten jedoch auf ihrem Verlangen und 
da ſie ihm den Weg zur Thür verſtellt hatten und einer von 
ihnen in recht verdächtiger Weiſe mit einem langen Meſſer zu 
ſpielen begann, jo hielt der Kaufmann es für das Gerathenſte, 
ihnen die geforderten 3 Rubel zu geben, die ſie mit beſtem 
Dank und der Verſicherung, daß er von ihnen niemals wieder 
heimgeſucht werden ſolle, annahmen. 

Bochum, 17. April. Auf der Zeche Langenbrahm wurde 
ein Anſchlag gegen den Grubenverwalter entdeckt. Derjelbe jollte 
erſchoſſen werden. 

Peſt, 17. April. Der Schuhmacher Czermak erſchoß heute 
früh in der Maizener Kathedrale beim Meſſeleſen den Domherrn 
Kunda am Altar, und erſchoß ſich dann ſelbſt, angeblich weil der 
Prieſter ſich in ſeinen Ehezwiſt gemiſcht habe 


Waſſerſtände der Weichſel und Brahe. 
Weichſel: 


Thorn, den 21. April 2,22 über Null. 

Warſchau, den 18. April 1578 9.83 

Culm, den 20. Apriln 228 „ „ 

Brahemünde, den 20. April 4.44 „ „ 
Brahe: 

Bromberg, den 20. April 5.4 „ 0 


Verantwortlicher Redacteur: Wilhelm Grupe in Thorn. 


Handels Nachrichten. 

W Poſen, 20. April. Original- Well bericht.) 
Der günſtige Verlauf der Londoner Wollauction, ſowie der von 
den anderen een Wollplätzen gemeldete regere Geſchäftsver⸗ 
kehr blieb auf unſeren Platz ohne jeden Einfluß, da während 
der letzten 14 Tage hier eine faſt vollſtändige Geſchäftsſtille ob⸗ 
waltete. Die Zahl der hier erſchienenen Einkäufer war klein 
und die Abſchlüſſe beſchränkten ſich auf unbedeutende Poſten, von 
den beſſeren Stoff⸗ und Tuchwollen zu bisherigen Preiſen. Von 
Schmutzwolle wurde einiges zu Mitte der fünfziger Mark an 
auswärtige Wäſcher abgeſetzt. In der Provinz, wo die Beſtände 
im Allgemeinen ſchon ſehr reducirt find, ſollen einzelne kleinere 
Partien von Tuchwollen an auswärtige Großhändler verkauft 
worden ſein. Im Contractgeſchäft bleibt es andauernd fill. 
Produzenten beſtehen auf hohe Forderungen, während Händler 
in der Provinz bis 10 Mark niedrigere Gebote gegen vorjährige 
Contractſchlüſſe machen. Im Allgemeinen wurden bis jetzt nur 
unbedeutende Poſten contrahirt, und zwar lediglich ſolche, die 
ſchon ſeit Jahren von denſelden Händlern gekauft werden. 


Wochenmarkt. 


Durchſchnittsvreiſe. Tborn, der 17. April. 1891 
Zufubr; bedeutend. Mek. Pf. ||| Bertebr: ſtark. Mk. Pf. 
Weisen a 50 Kg.“ 8 | 7 KRotbrobl 2 Köpfe — 30 
Roggen ” 7 — Wirſichkobb 5 „ — — 
Gerſte ” 5 — [ Koblrüben à Mdl. — — 

fer n 2 |. 40 Zwiebeln 3 Pfd. — 25 
rbſen = 6 20% Tier A Md. — 50 
u Bund | — = Gänſe à Stück 4 — 
eu 5 — magere 2 — 
Kartoffeln a Ctr.) 3 20 [ Hübner a Paar 2 60 
Butter a ½ Kg. 90 junge ” 2 80 
Rindfleiſch „ — 60 ||| Tauben RN, — 80 
Kalbfleiſch — 50 ] Mepfel 2 Pfd. — 30 
Hammelfleiſch „ — 60 Gurken a Md. 
Schweinefleiſch! m — 50 Radischen 2 Bund. — 10 
Hechte 1 — 50 [ Pflaumen a Pſtd - )- 
Zander . — 80 Salat 2 Kopf — 10 
Karpfen „ n Steinpilzen Mdl. — — 
Schleie 5 — 45 [ Birnen 1 Pd. — 
Barſe * — 45 Spinat, 185d. — 32 
Karauſchen 7 =.) Weißkohl Köpfe — 30 
reſſen 8 — 40 Wachsbobnen Pfd. — — 
Blete 5 en 20 rucken Bun — 40 
Weißfiſche ” — 15 ||| Rebhübner I 
er N . 30 ele 11 1 

— 2 € a Pfd. — 
Krebſe große aSchockk— — ||| Neunaugen a Fi — 150 
Enten * 4 | — ||| Apfefinen Dutz. — 156 
Puten a Paa[— | — Citronen = — 80 
aStüd| — — ] Schnittlauch Bund | — 10 
1 18 Thorn 21. April. 
Wetter ſchön. 


N (ld Alles pro 1000 Kilo per Babn.) 

Weizen ſteigend, bei ſehr ſchwachem Angebot. 123 ypfd. bunt, 210 
wit. 125/ pfd. be, 21s Mt. 228ſHofd. bell, 222 Mk. feinſter 
über Notiz. 

Roggen höher, 112/14pfd 172 Mt. 15/1 7pfd. 174/75 Mk. 120lapfd. 
178/180 Mk. 

Gerſte; ohne Handel. 


Erbſen: Mittelw. 138 140 Mk. Futtw. 135 —137. 

Hafer 152-160. 

Lupinen, klamme unverkäuflich 65—70 Mk. 

Bobnen, tiodene blaue 74—77 M. trockene gelbe 91-93 Mk. 


Danzig, 20. April. 

Weizen loco per Tonne von 1000 Kilogramm 168—183 Mt. 
bez., Reaulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126pfd. 185 Mk, 
zum freien Verkehr 128pfd. 226 Mk 

Roggen loco böber, per Tonne von 1% Kilogramm grob⸗ 
körnig per 120 pfd. inländ. 181 Mk. tranſit 32— 137 M. bez. 
Reaulirungspreis 120pfd. lieferbar inländiſch 185 Mk., unter- 

polniſcher 136 M., tranſit 135 Mk. 

Spiritus per 10 000 ¼ Liter contingentirt loco 68¼ Mt. bez. 
kurze Lieferung 68 Mk. Gd. per Npril- Mai 68 ¼ Mk. Gd. 
nicht eontingentirt loco 48¼ Mt. bez. ku ge Nef. 487%, M. Gd., 


per April⸗Mai 48¼ M. Gd. 


Mühlenbericht. 


Bromberg, den 20, April 1891. 


Bisher 
Weizen Fabrikate Ar 4 „ 
Gries Nr. 2020 19 | 40 

181 49 
19 | 80 | 
18 | &0 
16 
15 | 60 
| 


DIN 22 19 20 
Raiferauözugmehl . . . | 20 60 
Mehl 000 60 


do. 00 weiß Band 
Mehl 00 gelb Band. 
Den De Fe 
Futtermell 
Kleie J 


= 
Roggen Kabrikate: EI 
Be AN: — — 
do. 0%ñ 43 8813 
Mehl 1 N 13 | 20 I = 6 
„„ „e de 
Semengt Mehl. 12 — 8 8 Fr 
Baal: 298° .2.5 rien 80 
Kleie 6 — [ 
Gerſten Fabrikate: 8 
Graupe Nr. [17 50 [87 — 
do ER % ee lb 50 
„ 
* : — 13 
N 13 | 50 134 — 
— e * — 12 | 50 
0. 24 11 | 50 
8 7570 Nr. 1 11 — 13 50 
218 3 — 12 | 50 
DO „ AB yet he ERITRNN SE 12 | — 
ochmebkbl .. 110160 10 60 
Suttermebl - . . .. 6 4 — 580 
Budweizengrüge I .. 161 — 161 — 
bo‘ I. . 15 J 60 15 | 6 


2 Prorent Rabatt werden vergütet bei Abnahme von 30 Senine 
Weizen⸗ und Roggen-Fabrikaten, von 30 Ctr. Gerſtem Futtermeh 925 
von 10 Ctr. Gerſten⸗Graupen, Grützen und Kochmebl und von 10 Etr. 
Buchweizengrütze. 

.. Die zur Verpackung erforderlichen Säcke find entweder france 
einzuſenden, oder es werden neue Säcke verwendet, die zum Koſtenpreiſe 
berechnet, indeß nicht wieder zurückgenommen werden. 


Te legraphiſche Schlußeourſe 
Berlin, den 21. April. 


r .. . 1 A SEREENE 
Tendenz der Fondsbörſe: bebaupret. 21. 4. 91.20. 4 91 


Ruſſiſche Banknoten p. Oassa . 241,80 241.90 
Wechſel auf Warſchau kurz 5 5 241,35 241,40 

Deut ſche Reichsanleihe 3½ proc. - 1 99,20 99,10 
Polniſche Pfandbriefe 5 proe. 75,20 75,10 
Polniſche 1 ande 72,60 72,60 
Weſtpreußiſche Piandbrieſe 3½ proe 96,70 96,60 
Disconto Commandit Antheile 8 195,70 195,40 
Oeſterreichiſche Banknoten 175,20 175,50 
Weizen: Ap:il Mai e 234,75 235,75 
September: October. 218,25 219,50 

loco in New:BYort . 130,75 127.60 

Roggen: loco 8 192,— 194, - 
April Mao aa 194,75 196,70 
ien 194,70 196,20 

September⸗ October. 182,20 183,— 

Nüböl: April⸗ Ma: 3 63,40 63,10 
September⸗Oclober. 65,40 65,— 

Spiritus: Ser loco. - — 71,40 
70er loce. > 8 51,60 51,80 

70er Aprilę⸗ Kae 51.— 51,20 

20er. Juni⸗ Juli 51,40 51,60 


Reichsbank⸗Discont 3 Ct. — Lombard⸗Zinstuß 3½ reſy. 4 Cpt. 


Winterfahrplan vom 1. October 1890. 


Fahrplanmässige Züge 
Abfahrt von Thorn: Ankunft in Thorn, 


nach Alexandrowo von Alexandrowo 

7,35 früh. | 9,51 früh, 
12,09 Mittags, ö 4,16 Nachmittag. 
7,16 Nachmittags. | 10,11 Abends. 

nach Bromberg | von Bromb 
7,33 früh. | 7,29 früh, SE 
12,07 Mittags. 10,43 Mittags. 
5,55 Nachmittags. | 5,55 Nachmittags, 
10,58 Abends. 12,38 Nachts, 


nach Culmsee, Oulm, von Graudenz, Oulm, 
Graudenz (Stadt- Bahnhof.) Oulmsee (Stadt- Bahnhof.) 


8,00 früh. 8,53 früh, 

2,30 Nachmittags. 5,15 Nachmittag. 
6,38 Abends. 10,20 Abends. 
nach Inowrazlaw von Inowrazlaw 

05 früh 7,25 früh. 


12,07 Mittags, 
346 Nachmittags. 
7,26 Nachmittags, | 

10,56 Abends. 


nach Insterburg 
(Stadt-Bahnhof.) 
7,42 früh 


1113 Mittags 
„19 Nachmit 
7.19 Abends. * 


1,— Nachts. 

Biſt du an Huſten, Heiſerkeit, 
Ein gutes Recept. Verſchleimung oder Catarch er⸗ 
krankt fo mache zur Hebung dieſer Leiden unverlüglich einen Verſuch 
mit Fay's ächten Sodener Mineral⸗Paſtilleu. Laſſe — Stück 
im Munde langſam zergehen oder nimm ſie in beißer Milch aufgelöt zu 
wiederbolten Malen des Tages und der Schleim wird ſich reichlich löſen, 
die Heftigkeit des Catarrbs und des Huſtens in die mildeſte Form über⸗ 
geben oder die Heiserkeit aufbören. Fay’s Sodeuer Paflillen findeft du. 
an allen Apotbeken und Droguen à 85 Pfg. käuflich. 


10,15 Mittags. 
1,59 Nachmittags. 
7,01 Nachmittags, 

10,40 Abends. 


von Insterburg 
(Stadtbahnhof.) 
6,44 früh, 
11,53 Mittags. 
5,34 Nachmittags 
10,41 Abends. 


Zuthaten zu modernen Schützenhaus. 


P ap | 6 tb | umen Heute 3 or. 


Constanze Loewe Einem hochgeehrken Publikum von Thorn zur gefl. Nachricht, 


XXX XXX X XXX. FN ee 
Als Verlobte empfehlen ſich: f Theater⸗An eige. 
: 


8 Paul Jung daß die Direction des Stadttheaters in Poſen mit dem ge⸗ und | Streich⸗Concert 
Wollagent. ſammten Opernperſonal incl. Ballet 212 . 
Gera, im April 1891. 1 1 Aufang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 
CCC ccc ab Dienſtag, den 28. April 1891 Fi 181 anarbeiten, eee 
O0000000000000000009 


Die Verlobung meiner Tochter len Shen, Gerechten- und Gerstenstr.-Ecke 128, I. Jeden Hittwoch: frisehe Wafeln. 


zue mit” Seren Dir pie Anfertigung wird bereitwilligst 
Hugo Elkan beehre ich mich Zur Aufführung gelangen: F gung ? a Pe er Fre — 
8 Fliegende Holländer (mit neuen Decorationen) Robert der — —— | Wufwärterim von jofort geſucht. 


anzuzeigen. oO b 
Berlin⸗Schöneberg, 19. April 91. 3 Teufel (mit Ballet. . Carmen. BE Stumme von Schillerſtr. 430, part. 


Bequemste 
Lage. 
Nahe den Linden. 


Hauptſtr. J. Bortici. Taunhäuſer. Fauſt und Margarethe. Ein Kinderwagen 


Kora Hirschfeld, Lohengrin. Undine (mit neuen Decorationen). Trompeter (dreirädrig) wird zu kaufen geſucht. 
8⁰ geb. Borchardt. 
000000000090000 
& 


Adr. unt. l. 20 in der Exp. d. Ztg. 
Den geehrten Herrſchaften auf Bromb.- 
Vorſtadt empfehle ich mich zur Anfer⸗ 
tigung äsche jeder Art in ſauberſter 
von u. billigſter Ausführ. 
Auguste Knaack, 
Mellinſtr. 168 bei Beſitzer Schacht. 


2 herrſchl. Wohnungen 
Bromberger-Vorſtadt, Schulſtraße 114, 
Friedrichstrasse. vom 1. Juli d. J. ab zu vermiethen. 


8 Holzſärgen . | mr 2" G. Soppart. 


18 2 | | Ein möblirtes 31 
ne rn men rivatſtunden a rted Zimmer 
Bekann tma una. 5 ſowie . — en ER zu vermiethen. Altſtädt. Markt 436. 
Die in unſerem e unter Beſchläge, Verzierungen, Decken, Kiſſen nr) F Größere herrſchaftl. Wohn. 
Nr. 670 eingetragene Firma in Mull und Atlas bei vorkommenden Fällen | M. Brohm. Partſtraße 128 b (venov.) mit Zubehör, 
Garten und Pferdeſtall zu vermiethen. 


von Säkkingen. 

Abonnementsbillets Loge u. 1. Parquet find 10 Stück zu 20 ME, 

2 et 12,50 Mk. in der Cigarrenhandlung von Duszynski 
zu haben. 

Direction des Stadttheaters in Poſen, * Y H 

M. Richards. W 3 
. . ˙ N N? LBerlin wm, 
ER 5 Neue Wilhelmstr. la, 


Große Auswahl von e Heu un dune 


einen Cyclus Opernvorftellun: N billigst bei '_ — Hülle 
im V ee 5 A. Kube, | Wictoria-Garten. 
* 
2 


© Meine Verlobung mit Fräulein © 
Elise Hirsebfeld, Tochter des 
verſtorb. Herrn Georg Hirsch- 
ferd und ſeiner Frau Gemahlin 
6 Kora, geb. Borchardt beehre > 
ich mich anzuzeigen. 

Berlin, den 19. April 1891. 

Linkſtr. 21. 

oO 


Dr. Hugo Elkan. 


C. Sohwartzschulz A Gefl. Meld. erbeten von 12—2 Uhr. Gar 
hierſelbſt iſt heute gelöſcht. G. Prochnow. Podgorz. Pe 207 1 Trp. A 
nn Bahr ae Rp öbl. und unmöbl. Zimmer von 


Thorn, den 16. April 1891. — — 22 eee bu 
Königliches Amtsgericht . . ee zu verm. Auf Wunſch 
Deſſentliche ＋ [ U . 15 
& | rückeastr. 19. 
® 
Zwangsperiteigerung. — angefangen vom nervöſen Kopfſchmerz bis zu den Prodromen der Apoplerie (Schlagfluß) — bat von je ber den Anſtrenaungen Zu erfragen I Trp. rechts. * 
Freitag 24. April d. Is. der ärztlichen Kunſt geſpottet. Erſt der Neuzeit gebört die Errungenſchaft an: durch Benützung des einfachſten aller Wege der G möbl. Wohnung m. Bütſchg. v 
3 ormittags 10 Uhr ’ er 5 ee 1 Bra 05 ti a nach eee cn Oden Weaßze . 5 1. z. verm. Coppernicusſir. 181, Il 
1 um die Erde antritt und nicht min“ er die wiſſenſchaftlichen Kreiſe, wie die nexvös kranke Menſchbeit im hoben = te ? - 2 
werde ich in der Pfandkammer des Das von dem ebemaligen Militärarzt Roman Weißmann in Vilsboſen eic dene und aus den Erfabrungen einer 50jäbriaen Schuhmacherſtr. 7805 


Königlichen Landgerichtsgebäudes hierſ. arztien Moxis geſchöpfte Heilverfabren: durch täglich einmalige Kopfwaſchunglentſprechende Subſtanzen direet durch II Treppen iſt die von Herrn Landge⸗ 
die Haut dem Nervenſyſtem zuzuführen, bat ſo ſenſationelle Erfolge zu verzeichnen, daß die von dem Erfinder dieſer Heil⸗ richtsdirector Splett innegehabte Woh⸗ 


ein Kleiderſpind, eine Komode, ein e e bee 0 
Pianino, ſow ie ein angebrochenes i nung von jefort zu vermiethen. 
„Faß Schmalz i Ueber Nervenkrankheiten und Schlagfluß (Hirnlähmung) e A. Schwartz. 
öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Vorbeugung und Heilung ine Wohnung, beſtehend aus 4 Zim. 
Bezahlung verſteigernn. binnen kurzer Zeit bereits in 22ſter Auflage erſchienen iſt. Tas Buch umfaßt nicht nur gemeinverſtändliche Declarationen über das Küche und Zubeh. Neuſt. Markt 
Thorn, den 21. April 1891. Weſen dieſer neuen Therapie und der damit ſelbſt in verzweifelten Fällen neivöſer Leiden erzielten Erfolge, ſondern auch die dieſer Nr. 257 u. eine kleine Wohnung Heil 
Harwardt, Methode gewidmeten wiſſenſchaftlichen Clabotate der medieiniſchen Preſſe, wie die Wiedergabe vieler, Aeußerungen ärztlicher Geiſiſtraße 200 von ſofort zu Merntieib, 
Autoritäten, darunter des Dr. med. P. Meniere, Profeſſor der Poliklinik für Frauenkrankheiten in Paris, Rue Näheres bei Seren 1 08e, Helligegeiſt. 


Gerichtsvollzi in Thorn. e 
5 5 2 ere . Dr. 82 Se 5 ue Ihe de 8 de . ſtraße Nr. 200. 
es königl. Sanitätsrathes Dr. Cohn in Stettin, — des großherzog ezirksarztes Dr. med. Joh ee L f 
N 6 6 1 C | | lingen, — des Hoſpitalchefarztes Dr. P. Foreſtier in Agen, — des Geheimrathes Dr. Schering, Schloß Guten: M. St. v. ſof. 3. verm. Coppſtr. 23, III. 
feld, Bad Ems, — des Dr. med. Darſes, Chefarzt und Director der Galvano⸗Therapeut. Anſtalt für Nervenkranke, reundl geräum. Familienwohn. ſof. 
zu Gunſten der I. Stuttgarter Serien⸗ Paris. Rue St Honoré 334. — des Dr. med. und Conſuls Dr. von Aſchenbach in Corfu, — des kaiſerlichen zu verm. Neu⸗Culmervorſtadt. Näh. 
doos⸗Geſellſchaft hat das Reichsgericht. Bezirksaztes Dr. Wusbach in Zirkniz, — des kaiſerl Löniglichen Oberſtabsarztes I. Claſſe Dr. med. Jechl in Wien, bei A. Endemann, Elifabetbitr. 269. 
entſchieden, daß die Betheiligung bei 1 Dr. C Bongavel in La Ferriere (Eure), Mitglied des Centralrathes ſür Hygiene und Geſundheit, 2 Heine Wohnungen, 
7 > * dere. 
derſelben im ganzen deutſcheu Reich n 6 wild deshalb allen Jenen, die an krankhaften Nervenzuständen im Allgemeinen, darnach zur Sommerwohnung paſſend, 2 Zim. 


geſtattet jei. Jeden Monat eine Ziehung. am sogenannter Nervosität Iaboriren, gekennzeichnet durch babituene Kopfſchmerzen, Migräne, e denn arebt und Küche von ſo fort zu vermiethen. 


Jahresbeitrag p. 1. Mai 1891,92 42 M. Reizbarkeit, Aufgeregtheir, Schlaflosigkeit, töroerliche algemeine Unruhe und Unbehaglichheit, ferner Kranken, 
nlenteljährl en 50. monatl. 3 M. 50 Huss heimgesucht wurden und an den Folgen deſſelben und ſomm an Lähmungen, Sprachunvermögen oder Schwerfäl g 0 N W. Pastor. 
eg atl. 3 M. 50. keit der Sprache, Schlingbeſchwerden, Steiſheit der Gelenke und ſtändiaen Schmerzen iu denſelben, varttellen Schwächezuftänden, Ger (Nin möblirt. Zimmer mit auch ohne 
Statuten verſendet F. J. Stegmeyer, dächtniß ſchwäche, Schlafloſigkeit u. ſ. w leiden und die bereits ärztliche Hülfe nachsuchten und durch Die bekannten Beköſtig ung Schillerſtr. 417 
Stuttgart. Hilfsmittel, wie Entbaliſamteite⸗ und Kaltwaſſercuren, Einreibungen, Eiecirfiren, Galvanuiven, Dampf⸗, Moor- oder Seebäder — ne nerd * 
keine Heilung oder Beſſerung erlangten, endlich jenen Personen, die Schlagfluss fürchtem und dazu aus den Er⸗ — f eine Famil eu wohnungen, 

je 3 Zimmer, Küche und Zubehör 


Wunderbar ist der Briolg ſcheinungen andauernden Angitgefühles, Eingenom nenheit des Kopfes, Kopfſchmerzen mit Schwindelanfällen, Flimmern ſind Brei | 
Sommersprossen, unreiner Teint, | er rer vor den Augen, Druckgefühl unter der Stirn, Ohrenſauſen, e e e 1 u 1 . en Juli und 
elbe Flecke etc. verschwinden üße Urſache baben, und ſomit allen Angehörigen der vorgedachten drei Kategorien ervenleidender, ſowie leich gen und K 
2 be ö ſelbſt jüngeren Perſonen, die geiſtig viel beſchäſtigt . B. Dietrich & Sohn. 


unbedingt beim täglichen Gebrauch dadurch der Kraſtloſigteit verſagenden jungen Mädchen, auch gefunden, N — BD. Wi cu 
| find und die der Reaction geiſtiger Tbätigkert vorbeugen wollen, dringlichſt angerathen, ſich in den Beſitz dec oben genannten 1 ant. möbl. 2f. Vorderzim. ın. 


Jon: g Brochüre zu bri: gen, welche france und koſtenlos zu i 
mann's Lilienmilch-Seiſe g 1 LA e ler. l 
ed rer & Co. in Uresden. m Elbhiug bi R. Selkmaun grüsennvaße 25, i 1 5 1. Mai z. verm. Schillerſtr. 429, II. 
Lemaire & Co., Apotbete I. Claſſe, Baris, Rue de Gramont 14. Autorifirte Inbaber des Monopols für Verbreitung der Heilmetbode Kirchliche Nachrichten 
> [2 


räthig i g . Ar 

Vorräthig 8 St. St. 50 . fg.b 5 Adalk ect. von Roman Weissmann, ebemaliger Yandwebr-Batailiondarzı, Ebreumülguled des tal. Sanilätsordens vom weißen Kreuz. 5 f 
Frauenschönheit „Auf Grund eingebender Prüfung der Weißmann'ſchen Wethode und der mit derſelben erzielten außerordentlichen Heil⸗ . Aluſt. evang Kirche. : 

ist eine Zierde, welche man nur er- „vefultate, bat die Jury der internationalen hygieniſch⸗mediziniſchen Ausſtell ung zu Gent, deſtebend aus den Herren: Dr. Vrieſe, aeg en u ame Ah et er. 

hält durch den Gebrauch der Lilien- „Profeſſor und Brüfungscommaifjatr der Königl. belgiſchen Regierung, N. Gille, Proteſſor und Vicepräſident der Königl. belgiſchen 197 1 Ep te in beiden Sakriſteien 

Milch- Seife von der Parfümerie „Academie und Mitalied der Medieinalcemmiſſion, Van Belt, Deitglied der Medieinalcommiſſion, Van de Vyvere, Director Vorm. 95 br: Predigt: Derr Pfarre 

5 „des chemischen Laboratoriums und Mita!ied der Mediemalcommiſſion in Brüſſel, dem Weißmann'ſchen Heilverfahren gegen Pe ; gt: Jacobi. r 


Un on, Berlin. Bewährtes Mittel N A - g g 5 
; sen Se „Nervenleiden die ſilberne Medaille creirt, laut do umentaler Ausf 30, September 1889. 3 Nach ich Ibe. 
50 Pl. e hl Ba ko a e Seitens a Ver mr tedialich aus Celebritäten der Wiſſenſchaft zuſammengeſesten Commiſſion, | e fie dane EN: 
. . „iſt die böchſte Anerkennung.“ ollecte für die Armen der Gemeinde. 
Mock er bei A. Kotschedoff. Von meiner im Lette Hauſe in Friſche ui Waldhäus en Morgens 1 Rande Lese und 
„Berlin erfolgten Ausbildung im 8 ‘ + Abendmahl: Herr Pfarrer Andrieffen. 
Kunſt⸗ und Handarbeits Unterricht zu⸗ nowrazlam Soole Bei genügender Betheiligung vom Vorm. 9%, Uhr Gottesdienſt: Pfarrer 
A 4 Ber * fler rückgekehrt, eröffne ich hiermit einen g ‘ 1. Mai Mittagstiſch |. f Hänel. 
e L 1 Handarbeits⸗Curſus iſt vorräthig in und außer dem Hauſe. Wee gemeinſame Beichte und 

Hoflieferant. und nehme Meldungen täglich von Louis Lewin sche gadeauſtalt. Anmeldungen werd ſchon jetzt erbet. Vor⸗ und Nachmittag Collecte zur Be⸗ 
Stettin. Münchens tr 19 12 bis 5 Uhr entgegen. ; Schmerzloſe 1 Wa ton Anna Gardiewsa. rn a re 

95 = . 7 2 2 2 2 i 2 3 D * 

ki h 8 h ee ne Bahn G erationen, Waldhäuschen den 1105 Ur “an: Kirche 
ücheneinrichtungen l — Suhreinenitzohe Re. 205. fünfttihe Zähne u. Plomben.| 2 g- laglich ſriſche Mile v Der eee 
Empfehle mein Lager in Alex. Loewenson n e 
Eis schränke, Gar- no ar 1 , „ Nachher Beichte und Abensmablsſeier. 

2 ö Kinder-Mänteln und Kleidern, Culmerſtraße. Ei 2 lin Evangel. lutberiſche Kirche 
tenmöbel, Closets, engl. bl. Cheviot, Jaquets, Mein B. d Lee falt n e * 9 Vorm. 9 Übr: Herr Paſtor Rehm. 
Bidets, Spar-Koch- . Knaben Anzügen WE . eine 8 . eanſta mit guter Schulbildung kann ſich meld. — 
herde ei, Bettstellen, und Paletots bleibt heute bis Nachm 5 Uhr Paul Förster, Freitag, den 24. April 1891. 

Badewannen. zu äußerſt billigen Preiſen. geöffnet. 15 61 Uhrmacher. Vorm. 9 Uhr: . 
J — 1 uis ewin. Le ————— err farrer Jacobi. 
uſtr. ec. Vrs. Ext L. Mojunke, — nn: Bedeu 8 . err Pfarrer Jacob. 
2 kt Sp * G Culmerſtraße Nr. 342, l. „ — Geſucht — Synagogale Vachrichten. 


auf Wunſch gratis und franco. T 2. — 
eee eee eee Saat: Hafer. 1 Stelle Geſuch. 


56 Zi „Burſchengel . 
Junger Kaufmann, perfecter Buch- 5—6 Zimmern ſchengelaß, Pferde binatscanbibaten Dr ®. Oppenheim. 


b | Offerire beiten Saathafer halter, mit guten Empfehlungen, welcher | ftall, womöglich Badeſtube, in der] Tamm 
n * G. Edel, zuletzt während 11½ ec in a Bromberger⸗Vorſtadt. — des Du f- und 
IT Brüdenftraße, auswärtigen größeren Comptoir der Offerten mit Preisangabe an Lieut. Du” 8 

Bel = Tages wegen 


Diese Badensanne 150cim.lang 
nit. Helzvorrichtung kostet 
} :55 inch 


Francozusendung. | 
„ L.Weyl, Berlin. W 


| neben dem „Schwarzen Adler“ 18 und 3 thätig] Kabisch, Tuchmacherſtraße 184. 
Schnelldampfer dauernde Stellung. Gel S , ME 

f 1 ellung. Gefl. Off. m. Lo i8 * — T a 2 

i AB N i * 9 der „Thorner Zeitung“ Don: 

Bremen Zlevvork. e eden 100 dur die EP mit oder ohne Belöfiigung Finta nerſiag, den 23. d, Abende 


— Eine Aufwärterin von ſogleich F. Mattfeldt, Izu haben 
verlanıt. : Schflerſtr. 414, 3 Tep. Berlin, Imvalidenftrafe 3. Brückenſte. 20, 1. Etage. Die Expedition. 
„„ ::.. . — —0—0—0—0000— c cr — . —— — —U. 8 —— öDm—— — — — 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei von Ernst Lambeck in Thorn. 


